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Stockdorf/Aubing – Der Tier-
arzt Achim Albrecht und die
Musikerin Barbara Turban set-
zensichseitetlichenJahrenfür
notleidende Mitmenschen in
Kenia ein. Der Theologe und
Psychoanalytiker Eugen Dre-
wermann unterstützt sie dabei
erneut mit einem Vortrag aus
seinem jüngsten Buch „Das
Wasser des Lebens. Von einem
Neuanfang inGottes- undMen-
schenliebe“. Darin deutet er ei-
nes der wertvollsten Märchen
aus der Sammlung der Brüder
Grimm mit tiefenpsychologi-
schen Methoden für unsere
heutige Welt. Unser Mitarbei-
ter Thomas Schaffert sprach
mit denbeiden StockdorferOr-
ganisatoren der Benefizveran-
staltung, die am Mittwoch, 28.
Mai, 19 Uhr, im Bergson Kunst-
kraftwerk in Aubing stattfin-
det.

FrauTurban,Siehaben
bereits2023einemusikali-
scheVortragsveranstal-
tungmitHerrnDrewer-
manninGräfelfingaufdie
Beinegestellt.Wiekames
zu IhrerVerbindungmit
diesemprofiliertenAutor?

Barbara Turban: Im Jahr 2018
entdeckte ich auf Youtube zu-
fälligeineFriedensredevonEu-
genDrewermann. Zudem fand
ich auf seinem Kanal eine Sen-
dereihe, worin er Märchen tie-
fenpsychologisch deutet.
Davon war ich fasziniert. Aus
persönlichen Beweggründen
schrieb ich ihm eines Tages ei-
nenBrief.

HerrAlbrecht,derErlösder
Veranstaltungwardamals
auchschonIhremHilfspro-
jekt„Black&White“gewid-
met.Wieentstand Ihre
Zusammenarbeitmitder
MusikerinBarbaraTur-
ban?

Achim Albrecht: Ich habe als
Tierarzt dieKatzenvonFamilie
Turban betreut. Als Barbara die
Idee zu einem Benefizkonzert

hatte, schlug ich ihr mit mei-
nem kenianischen Kontakt Pa-
tricia Nyanchama Makori die
Turkana-Region als Empfänger
derHilfenvor.

Für IhreBenefizveranstal-
tunghabenSiesichdiesmal
alsBratschistinmiteinem
Pianistenzusammengetan,
umeineromantischeKom-
positionvonRobertSchu-
mannzurealisieren.Was
steht fürSiehinterdiesem
musikalischenKonzept?

Turban: Robert Schumann
nannte diese Komposition
„Märchenbilder“. Der Titel
spricht für sich. Abgesehen
davon,dassessichumromanti-
scheMusikausderZeitderBrü-
der Grimmhandelt, passen die
vier Sätze auffallend gut zu

demMärchen „DasWasser des
Lebens“. Der Kraillinger Chor
„Singflut“ wird die Benefizver-
anstaltungmit einem afrikani-
schen Lied „Wir gehen in Got-
tesLicht“eröffnen.

Welchegesellschaftlichen
undpolitischenBezüge
sehenSie inDrewermanns
Buch„WasserdesLebens“
zu IhremHilfsprojektam
Randderafrikanischen
Sahel-Zone?

Albrecht: Nach meinem Ver-
ständnis öffnet der Autor dem
Leser eine Quelle innerer Er-
neuerungundHeilung in einer
Welt, die vonGefühlskälte, Ge-
walt und Gier geprägt ist. Wie
findenwirzurückzuMitgefühl
und Güte? Die Region Turkana
im Norden Kenias leidet sehr

unter den Folgen des Klima-
wandels mit extremer Dürre
und Nahrungsknappheit. Was-
ser ist dort ein starkes Symbol
füreinÜberleben,dasnurinso-
lidarischer Zusammenarbeit
möglich ist.

Künstlerischesundsoziales
Engagementschließensich
gegenseitigkeineswegs
aus, sondernkönnenmit-
einanderkombiniertein
enormesPotenzialentwi-
ckeln.HabenSieschon
weiterePläneaufdiesem
Gebiet?

Turban: Ichwerdemichweiter-
hin zugunsten von „Black &
White“ musikalisch engagie-
ren.Wenn ich einenWeg sehe,
wiemandenMenschendieAu-
gen öffnen kann, dass es Zeit

ist,mit unseremPlaneten sorg-
sam umzugehen, setze ich
michmitallerKraftdafürein.

SiewerdendenErlösdieser
Benefizveranstaltung
ohneAbzugeigenerReise-
kostendirektzudenBe-
dürftigennachKeniabrin-
gen.WelcheMöglichkeit
gibtes fürFörderer,den
hilfreichenEinsatzder
Spendenmittelzuverfol-
gen?

Albrecht: So wie zum Beispiel
bei den Berichten über unsere
Rollstuhl-Lieferung an körper-
behinderte Personen gibt un-
ser „Black &White“-Projekt re-
gelmäßig Rückmeldung über
die Verwendung der Spenden.
Interessenten können jeder-
zeit Kontakt zu mir aufneh-
men unter aal-
brecht1962@gmail.com.

THOMAS SCHAFFERT

„Zurück zu Mitgefühl und Güte“
Barbara Turban und Achim Albrecht aus Stockdorf veranstalten Benefizabend

Besuch in der Region Turkana: Achim Albrecht und Patricia Nyanchama Makori mit mobilitäts-
behinderten Waisen in Kenia, denen der Erlös der Benefizveranstaltung mit der Stockdorfer
Musikerin Barbara Turban zugutekommt. PRIVAT

Barbara Turban
aus Stockdorf spielt „Mär-

chenbilder“ von Robert Schu-
mann beim Benefizkonzert.

Achim Albrecht
unterstützt mit seinem Pro-
jekt „Black & White“ Men-

schen in Kenia.

Eintrittskarten
für die Benefizveranstaltung gibt
es im Vorverkauf online unter
tickets.bergson.com sowie an der
Abendkasse.

Sensenmähen
fürdenHausgebrauch

Gauting – Das Umweltzen-
trum Öko & Fair bietet für
Samstag, 31. Mai, den Kurs
„Sensenmähen für den Haus-
gebrauch“. Der Kurs, der von 9
bis 14 Uhr dauert, vermittelt
laut Pressemitteilung, wie ein-
fach das Mähen mit der Sense
seinkann.ErbeinhaltetMateri-
alkunde, die individuelle Ein-
stellung der Sense auf jeden
Teilnehmer und den sicheren
Umgang. Auch die Möglichkei-
ten der Verwendung des Mäh-
guts wird besprochen. Mitzu-
bringen sind festes Schuh-
werk, dem Wetter angepasste
Kleidung sowie Arbeitshand-
schuhe.Sensenwerdenvonder
Kursleiterin gestellt. Kursleite-
rin ist Claudia Kraft, die Kosten
liegen bei 73 Euro. Anmeldung
ist möglich unter Telefon (089)
89 3110 54. Treffpunkt ist das
Ende der Birkenallee amWen-
dehammer. mm

Konzertder
Gospel-Singers

Gauting – Die Christuskirche
lädt für kommenden Sonntag,
25. Mai, zum Konzert der Gau-
tinger Gospel Singers. Unter
demTitel „Your Light“ sind Lie-
der der christlich-afroamerika-
nischen Stilrichtung zu hören.
Die Leitung hat Oskar Werner,
Klavier spielt Ina Rössler. Be-
ginn ist um18 Uhr. Der Eintritt
ist frei. mm

Indie-Pop-Rock
imBosco

Gauting – Die Band „Skyline
Green“gastiert amSamstag, 31.
Mai, imBosco.Die siebenMusi-
kerspielenSka,Balkan,Reggae
und Latin und schreiben laut
Ankündigung über Liebe, Kat-
zen und internationale Solida-
rität. Den Support liefert die
Band „Falschgeld“ aus Mün-
chen. Ihre Spezialität ist „dre-
ckigerIndie-Pop-Rockmitdeut-
schenTexten,stilistischirgend-
wo zwischen Ton, Steine,
Scherben, Wanda und Annen
May Kantereit“. Infos und Tick-
tes gibt es unter Telefon (089)
45 23 85 80 oder www.bosco-
gauting.de. mm

WenigerParkplätze
amBahnhofsplatz

Gauting –AmGautinger Bahn-
hofplatz sind wegen Bauarbei-
ten imZeitraumvonMontag,2.
Juni, bis zum 11. Juli, die Park-
plätze vor der VR-Bank sowie
der Geh- und Radweg an dieser
Stelle gesperrt. Die Gemeinde
bittet Autofahrer darum, auf
andereParkmöglichkeitenaus-
zuweichen. Fußgänger und
Radfahrer sollen bereits bei
den Verkehrsinseln am Bahn-
hofplatz die Straßenseiten
wechseln. mm

Frauenbund
geht insTheater

Gauting – Der Katholische
Frauenbund lädt alle Mitglie-
der und Interessierten ein, das
Volkstheater in Bad Endorf zu
besuchen. Auf dem Programm
steht das religiöse Volksschau-
spiel „Jakobus – Zweifler, Pil-
ger, Donnersohn“. Das Stück
wirdamPfingstmontag,9. Juni,
ab 14 Uhr aufgeführt. Der Ein-
tritt kostet 19 Euro. Um ver-
bindlicheAnmeldung bisMon-
tag, 26. Mai, bei Johanna Kre-
pold unter Telefon (089)
8 50 27 37 wird gebeten. Treff-
punkt am Pfingstmontag ist
um 9.25 Uhr am Bahnhof Gau-
ting, Abfahrt mit der S-Bahn
um9.42Uhr.Gefahrenwirdmit
demZug (Bayernticket). mm

IN KÜRZE

Landkreis München – Der
LandkreisMünchenmusszwar
sparen und finanziert daher
keineneuenAusbildungskurse
für Kulturdolmetscher. Doch
bereits qualifizierte Kulturdol-
metscher sollen weiterhin ein-
gesetzt werden. Der Sozialaus-
schuss des Kreistags hat einen
Antrag der Caritas befürwortet
und beschlossen, dass der
Landkreis im Jahr 2025 für die
Vermittlung und die Supervisi-
on für Kursdolmetscher 50 000
Eurobereitstellt.
Seit2017bildetdieCaritasen-

gagierte Migranten mit sehr
guten Deutsch- und Kultur-
kenntnissen zu ehrenamtli-
chen Sprachvermittlern aus.
DieCaritashat in15Kursen,die
alle ausgebuchtwaren,150Kul-
turdolmetscher qualifiziert,
die 40 unterschiedliche Spra-
chen sprechen und für ihren
Einsatz eineAufwandsentschä-
digung erhalten. Die Sprach-
vermittler begleiten auf Anfra-
ge Bürger im Landkreis, die
nicht fließend Deutsch spre-
chen,zumArzt, zuGesprächen
in Schulen oder zu Behörden.
2024 hat die Caritas 682 Ver-
mittlungsanfragen bearbeitet.
79Einrichtungen imLandkreis
fragen bei der Caritas Kultur-
dolmetscher an. Kontakt:
kulturdolmetscher-lkm@cari-
tasmuenchen.de. icb

Landkreis
fördert

Sprachvermittler

MitderKonfirmationbekann-
ten jetzteineGruppe junger

Menschen inderGräfelfinger
Friedenskirche ihren inder

Taufezugesprochenenchristli-
chenGlauben:EmmaBader,
MaximilianGoldmann,Mar-

kusKopp,ElinKolb,Paula
Kolb,Lilly-LottaReinert, Stella
Schärf, Jil Scheuringer,Valen-

tinStraßundJulianStübinger.
LinksPfarrerWalterZiermann,
rechtsDiakonPeterBeier.

MICHAEL SCHÖNWÄLDER

Konfirmation in
Friedenskirche

Landkreis Starnberg – Die
Frauen-Union (FU) im Land-
kreis Starnberg hat bei ihrer
Hauptversammlung Ute Nico-
laisen-März für zwei weitere
Jahre als Vorsitzende bestätigt,
wiedieFUmitteilt. Sie leitetdie
Geschicke des Kreisverbands
mit ihren Stellvertreterinnen
Ute Eiling-Hütig (Landtagsab-
geordnete), Katja Fohrmann,
Renate Losert und Johanna
Pfänder sowieSchatzmeisterin
Silke Gadilhe, den Schriftfüh-
rerinnen Andrea Reichler und
Maria Kopf und der Digitalbe-
auftragtenLisaFohrmann.

Nicolaisen-März blickte auf
die erfolgreiche Arbeit in den
vergangenen drei Wahlkämp-
fen zurück, was auch durch ei-

nenAnstieg derMitgliederzahl
auf rund 160 zum Ausdruck
komme. Die Frauen-Union als
größte Arbeitsgemeinschaft

der CSU habe das Ziel, mehr
Unions-Frauen in Mandate zu
bringen.Darauf liegederFokus
bei den Kommunalwahlen
2026.
ChristianeNischler-Leibl, zu-

ständig für Frauenpolitik,
Gleichstellung und Prävention
im bayerischen Sozialministe-
rium, berichtete bei der Ver-
sammlung über häusliche Ge-
walt, die in allen Milieus vor-
komme und noch immer
schambesetztsei.DasFazit:Die
FU werde sich auch künftig
nicht nur mit Wohlfühlthe-
menbefassen. mm

Nicht nur Wohlfühlthemen
Frauen-Union im Landkreis Starnberg bestätigt Vorsitzende Ute Nicolaisen-März

Der Vorstand der Frauen-Union im Landkreis (v.l.): Katja Fohr-
mann, Johanna Pfänder, Ute Eiling-Hütig, Ute Nicolaisen-
März, Andrea Reichler, Renate Losert und Silke Gadilhe. AJ


